
 

 

       
 

 

 

08. April 2017 

Info an die Medien 

 

Radio loco-motivo beider Basel geht on air! 
 

Am Gründonnerstag, 13. April 2017, geht die Redaktion von Radio loco-motivo beider 
Basel auf Radio X erstmals auf Sendung! Von 18 bis 19 Uhr sendet sie ein spannendes 
Magazin zu verschiedenen Themen wie über die Geschichte der Psychiatrie, persönliche 
Erfahrungen als Chorsängerin, oder ein Interview zu Lachyoga u.v.m.  Ab 17.30 Uhr kann im 
Studio von Radio X die erste Ausstrahlung der Sendung mitverfolgt werden (Oslostrasse 8, 
4142 Münchenstein). Die Sendung wird am 15. April 2017 von 13 bis 14 Uhr wiederholt. 
 
Unter dem Namen Radio loco-motivo gestalten Menschen mit und ohne Psychiatrie-
Erfahrung gemeinsam Radiosendungen. Redaktionen sind bereits in Bern, Solothurn und 
Winterthur aktiv. Seit März ist das innovative Projekt auch im Raum Basel vertreten: An der 
Infoveranstaltung zählten wir 50 Besucher/innen aus drei Kantonen. Im Anschluss daran 
bildete sich ein Redaktionsteam, das aus 10 radioverrückten Mitarbeitenden besteht. Die 
motivierten Redaktoren/innen bereiten seither voller Energie und Vorfreude ihre erste 
Sendung vor. Sie haben selbständig Themen ausgewählt und recherchiert, Interviews 
geführt, Töne gesammelt, Musikstücke ausgewählt. Jede Woche treffen sie sich bei Radio X, 
um an ihren Beiträgen und Moderationen zu arbeiten, um im Team das Radioschaffen zu 
lernen. Begleitet wird die Redaktion von Tontechniker und Peer (Genesungsbegleiter) Martin 
Born, von Radio X-Mitarbeiterin Nadine Born sowie von erfahrenen Kursleiterinnen der 
Radioschule klipp+klang.  
 
Die Motivation zum Radiomachen beschreibt Roger, Redaktionsmitglied bei Radio loco-
motivo, wie folgt: „Mit Radio loco-motivo können wir gemeinsam etwas auf die Beine stellen. 
Besonders viel Spass hatten wir zum Beispiel beim Aufzeichnen der Sendung im Studio. Die 
Mitarbeit ist sehr interessant und eine einmalige Gelegenheit.“ Martin Born stellt fest: „Die 
Erarbeitung einer Radiosendung bedeutet für die meisten Redaktionsmitglieder mehr als 
reine Freizeitbeschäftigung. Mit sehr viel Elan und hoher Konzentration widmen sie sich 
ausserhalb ihres normalen Alltags einer spannenden Aufgabe, um gemeinsam eine Sendung 
zu produzieren. Es stecken viele Stunden Arbeit und sehr viel individuelles Engagement 
dahinter.“ Das lässt sich doch hören!  
 
Unterstützt wird das Projekt Radio loco-motivo beider Basel von den Universitären 
Psychiatrischen Kliniken Basel UPK, der Psychiatrie Baselland PBL, dem Gesundheits-
departement Kanton Basel-Stadt, der Stiftung Rheinleben und dem Verein 
Stressmanagement.  
 
Weitere Informationen: 
Martin Born, Tel. 076 240 52 99 (ab 12.4.17) 
Nadine Born, Tel. 061 500 24 00  
radiolocomotivo@radiox.ch  
www.radiolocomotivo.ch 
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